
METHODISCHE RATSCHLÄGE

Propagandist bereitet 
neues Studienjahr vor

Was bewährt sich in der Arbeit des Propagandisten?
• Langfristigkeit, Planmäßigkeit und Konkretheit 
kennzeichnen die Arbeitsweise des Propagandisten.
• Der Beschluß des Politbüros „Aufgaben und Ge­
staltung des Parteilehrjahres in den Jahren 1981 bis 
1986" vom 23. Juni 1981 (Neuer Weg 14/81) ver­
mittelt das Gesamtanliegen für die Zirkel und Semi­
nare im zweijährigen Parteilehrjahrkurs.
• Vor Beginn des Parteilehrjahres verschafft sich 
der Propagandist - anhand der von der Abteilung 
Propaganda des ZK der SED herausgegebenen „Hin­
weise für den Propagandisten" - einen Überblick 
über die in seiner Studienform zu vermittelnden 
Bildungs- und Erziehungsziele.
• Er stellt erste Überlegungen an, wie die einzelnen 
Themen weltanschaulich fundiert und eng verbun­
den mit den Aufgaben der Parteiorganisation ge­
staltet werden können.
• Unter Beachtung der Zusammensetzung seines 
Zirkels bzw. Seminars macht sich der Propagandist 
Gedanken über die aktive Einbeziehung der Genos­
sen in die einzelnen Seminare. In diesem Zusam­
menhang hält er fest, welcher Teilnehmer langfristig 
zu welchem Thema einen ganz spezifischen Studien­
auftrag erhält.
• Der Propagandist tauscht sich über den Verlauf 
des Studienjahres mit dem Zirkelassistenten aus.
• Zur inhaltlichen Gestaltung, zur Arbeit mit den 
Teilnehmern und somit zum Anteil, den der Zirkel 
bzw. das Seminar zur Stärkung der Kampfkraft der 
Parteiorganisation leisten soll, holt sich der Propa­
gandist Rat bei seiner Parteileitung.

• Viele Propagandisten fassen nach dieser Diskus­
sion ihre Vorstellungen über den Ablauf des Zirkels 
in einem „persönlichen Plan des Propagandisten" 
zusammen.
• Vor Beginn des Parteilehrjahres vergewissert sich 
der Propagandist, ob jeder Teilnehmer im Besitz der 
für die Studienform notwendigen Literatur ist. Dazu 
arbeitfct er eng mit dem Literaturobmann zusammen.
• Um von Anfang an eine hohe Qualität der Zirkel 
und Seminare zu sichern, erweist es sich als vorteil­
haft, wenn der Propagandist mit seinen Teilnehmern 
vor dem ersten Zirkel zusammenkommt. Hier erläu­
tert er das Anliegen des Studienjahres. Er macht die 
Teilnehmer mit den zu erreichenden Bildungs- und 
Erziehungszielen vertraut und gibt ihnen Hinweise 
zum ersten Zirkelthema.
• Der Propagandist legt - unterstützt von seinem 
Zirkelassistenten - seine Erwartungen betreffs Stu­
dium und Umsetzung des erworbenen Wissens der 
Genossen in ihren Arbeitskollektiven dar.
Bei der monatlichen Vorbereitung beachtet er,
• möglichst nur einen Schwerpunkt für die Diskus­
sion auszuwählen;
• besonders die Wissensaneignung durch das Stu­
dium der Klassiker des Marxismus-Leninismus, der 
Beschlüsse des X. Parteitages und der folgenden 
Tagungen des ZK zu fördern;
• Detailfragen vorzugeben, die die Erkenntnis­
schritte beim theoretischen Eindringen in den zur 
Diskussion gestellten Schwerpunkt erleichtern;
• daß die Teilnehmer zu praktischen Schlußfolge­
rungen geführt werden, die die Vorbildrolle der 
Kommunisten beim Ringen um die Erfüllung und 
gezielte Überbietung des Planes und ebenso das 
klassenmäßige Auftreten im Arbeitskollektiv und im 
Wohngebiet betreffen;
• seine Seminarvorbereitung mit der Leitung bzw. 
einem Parteileitungsmitglied zu beraten.
(Siehe auch Methodische Ratschläge in Heft 
19/1981.) (NW)

Information

Neue Plakate und Ausschneidebogen
Plakatkalender 1983 - Eine Aus­
wahl von DDR-Plakaten aus den 
Jahren 1949 bis 1982 dokumentiert 
die Wesenseinheit von Sozialismus 
und Frieden, die Kontinuität des 
Friedenskampfes der SED und des 
ersten deutschen Arbeiter-und- 
Bauern-Staates.
Format: P2, 7 Blatt doppelseitig 
bedruckt, Preis: 8,30M, Bestell-Nr.: 
810403 6, Auslieferung: August
1982. Bezugsmöglichkeiten:
DEWAG-Betriebe und -Verkaufs­
einrichtungen, Volksbuchhandel,

Fachgeschäfte für Organisations­
bedarf
Plakate für den Frieden / Aus­
schneidebogen - Dieser Bogen bie­
tet eine Auswahl von Plakaten und 
aktuellen politischen Losungen. 
Format: PI, Preis: 1,00M, Bestell- 
Nr.: 161355 2, Auslieferung: August 
1982
Wo ein Genosse ist, da ist die Partei
/ Ausschneidebogen - Anhand von 
Fotos, Schlagzeilen, Losungen und 
Zitaten werden Grundaussagen zur 
Sozialistischen Einheitspartei

Deutschlands getroffen.
Format: PI, Preis: 1,00M, Bestell- 
Nr.: 161363 2, Auslieferung: August 
1982, Bezugsmöglichkeiten:
DEWAG-Betriebe und -Verkaufs­
einrichtungen
Nationalfeiertag der Republik /
Ausschneidebogen - Dieser Aus­
schneidebogen enthält Farbfotos, 
Kleinplakate, Grafiken, Zitate und 
Gestaltungshinweise.
Format: PI, Preis: 1,00M, Bestell- 
Nr.: 161346 2, Auslieferung: Ende 
Juli 1982, Bezugsmöglichkeiten: 
DEWAG-Betriebe und -Verkaufs­
einrichtungen, Fachgeschäfte für 
Organisationsbedarf
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